
Im K. K. privtl. Hetzamphittzeater unter den Weißgär.
bern « ird

(Kinrlt . j sc » 14 Gcptcmbci ! , >744.

Ein zwkKfachcS Spektakel,
unt-r Darstellung der gymastischen Ncte- und Kunststück/ des mit Hrrrn Rnliycii

eerbuntmen englischen Bereiters Herrn Knlttr, dann ein arvßer sebenswürri-
»er Thirrkanipf unter wvhlbcsepter türkischer Musik abgehaltm werden.

Die k. ?. )̂acbkrrng ist gewiß überzeugt, daß ein hoher Adel und vktckrungSwürdigeSPubliküm die Auf,

einhme Dieser zween sehensivürdrgen Künstler Herr Mahne» und Herr Koller mik allen lobe und Be,statt

«„erkennen werden, daher auch die Pachtung die Zueignung dieser beyden bewerihen Mann. r nicht anderst

an sieb bringen konnte, als mit den bederscirigeii Emverstandniße den cinzugehen- en ganz.« Benag auf glek,

che Theile zu rheilen; mithin in Rücksicht der vielfältigen kostspieligen Auslagen , die die Aufführung dieser

Spektakeln unentbehrlich erheischen, und in Rücksicht der großen anwachsendenTheurung w .d des überaus»

großen Aufkauf der seltenen Hoffähigen Thiere , und in Rücksicht der , nebst den vorzustellendenReirkünsteii

mst Abwechslung Kunst und kuftsprünge, abzuhaltcnden merkwürdigen Thirikämpfeu steht sich die kais. kcn.

Hetzpachtung beni'ißiget gvieivohlen mir Wider-willen die Eintrilt- yreise um einen ganz geringer,, Betrag zu

rrhöhern. Jedoch soll ei» gnädiges hochfchäjbarcs Publikum falbsten gestehen, daß dieser Ertrag-.für die -ge¬

leigten Stücke nicht zu groß folglich dafür gesehen zu werden verdienen.

Um halb 4 Uhr beginnet der große schenswürdig? Thierkampf zu welchem
AL . Erstens.

Einem neuen aus allerhöchsten Gnaden erhaltenen großen Waldhirfchkn ' da - Zeichen gegeben

wird , wofür die Hetzpachtung ihren innigsten verbindlichsten Dank - er Hm ? e und Gnade Sr.

Majestät öffentlich abstattet , dieser wird , weil er beim fangen schon so mensch ^feindlich sich be¬

tragen und sich von zwrv handfesten Männern losmachte , anfängüch mit leichten Kunden gehezt,

sodann aber von den berühmten Schwarzblassel der k. k. Hetzpachtuni - »fangen m»? Spälten
werden.

* Z w e v t e N
Trollet sich eilt fester Ukrainer Bär Zur Falle heraus , dem die Gasthunde paar und paarweise ihre Viz ^

te) machen- zuletzt aber von einer einheimischen Kuppel Semmel farbiger Bärnhund « die Ävfentirungs - -

ertheilt wird.
X8. XL. XL. O r i t t e n s.

Der gern gesehene Auerkampf . Der Kamerad des großen ungarischen VollstierS bat sich

ebenfalls , ehe er aus der Welt gehen will , ein kleines tere L tete mit de« mächtige « Aurrstiee

ausgebetten , er will zeigen , daß man diesen Streit «ur sehen , und dann erst urtheilen soll, ok

er nickt nach seinem Tod dem Ochsen und Sriergeschlecht in die spate Nachwelt eine« voriüM

chen Rghm überlassen wolle.

i e r t e u t.

Guckt die blizende«merikani'sche Hyäna aus ihrer 'Kalle heraus , z« setze» »S der E -l»tz« rd - ersst ß» ,
ß« zu empfange».



M . Fünftens.
Stolz auf dem Zweykampf den der starke ungarische Vollsti 'er mit seinem furchtbaren Gegner dem Auer

hatte , laßt er sich eine feuerige Krone macheir , welche seinen Ochsenschedel zieren soll , abermal stolz ist er,
daß er wenige seines gleichen zahlt , die man mit einer solchen Pracht und mit einem so schön gezeichneten
Kopffeuer zieret und mit allen Pomp , und mit einen heftigen Knall Nus der Welt befördert.

M . Sechstens.
Abermals ein neues großes kampffähiges erst jüngsthin aus dem Prater erhaltenes Wildschwein , wird mit

zwcy trefflichen gepanzerten Schweinshunden das erstemal gehezt und gefangen.

wö. M . M . Siebentens.
Die Krone aller Thiere , der herrliche Riesenlöwe laßt sich mit allem Anstande auf dem Platze hinaus«

schieben , er erwartet mit ' aller Langmukh die Anfalle der Hunde , welche er aber auch , wenn sie so dreust
sein sollten ihm die Pfotten zu küssen, mit Furcht und Schrecken von sich scheuet , und iin Nothfall so¬
gar erwürget.

Achtens.
Wird mit einem frischen ungarischen Ochsen gewechselt auf den sich schon die Hunde des Ochseneigcn-

thümers pranumeriret haben ihn vom Plaz führen zu wollen.

M ;. All. N e u n t e n s.
Abermals ein Kampfmlt zwey großen kampffähigen Wildschweinen , die ihre Anthipathie in so hohem

Grade gegen einander geäußert haben , fo daß die Pachtung zu ihrem stlbst eigenen Vergnügen diesen Kampf
nicht ausser Acht lassen kann , wiewohl zu vermuthen steht daß eine davon Zeit ihres Gebens das kürzere zie¬
hen könnte ; wenn aber nicht so soll die Urheberin « mit zween Schweinshunden vom Platze geführt werden.

Nach Endigung deö Thi 'erkampfs um 5 Uhr wird mit aller Schnelligkeit die Reitschule der Herrn Ve«

reiter zugerichter , welche der Compagnon des priv . spanischen Bereiters Herr Mahyeu , engl . Bereiter Herr

Kolter mit seiner großen ansehnlicher theilS aus Künstlern , theilS mit Tonkünstlern versehenen Gesellschaft

einnimmt . Sie sind nicht gewohnt durch ein Langes und Breites ihre Kunststücke zu empfehlen , sondern sie

wollen , nachdem sie schon die Gnade hatten , vor den hiesigen zahlreich versammelten Publikum , welches

jeden Künstler nach dem gehöriger , Licht zu beurteilen weiß , ihre Kunststücke aufzuführen , einen gnädigen

hohen Adels und Hochschäzbares/Publikum mit allerley merkwürdigen neuen Stücken " dergeftalten überraschen,

so daß sie sich mit Rechten erfreuen können des Hetzamphitheater vergnügt verlassen zu haben.

Tlntrittspreifr.

kme koge für zwey Persyrv,
Erste Galerie rechts
mit gesperrten Sitz
Erste Galerie lirst^
Zweyter Stock —
Dritte Gt"̂ —

«fl. 4» kr.
L fl. — —.
2 — 2S —
' fl- — — .

!— AS --— ,7  —

^ ^ie gnädigen
eybilleter - er

^ .jtt haben.

Die Herren Offiziere der hiesigen Garnison zahlen 30 kr.
Die Herren Hundsliebhaber - 12 skr.

Einwohner werden der k. k. Pachtung zu Güte halten , - aß für dermalen die
Herrn Hetzfteunde i» Rücksicht der Bündmß mit de« Hrn . Bereitern keinen Zu-

l§L. De » iZ Septemb . wird Herr Kolter Bereiter mit seiner ganzen Gesellschaft im vollen
Pracht samt dem Hetzmeister das Spektakel verkündigen.

Der Anfang »et Thirrkampfs ist mit Schlag halb 4 Uhr, die der Reitkün¬
ste um z Uhr.



Fünfte ns.
Stolz auf dem Zweykampf den der starke ungarische Vollstier mit seinem furchtbaren Gegner dem Auer

hatte , laßt er sich eine feuerige Krone macherr , welche seinen Ochsenschedel zieren soll , abermal stolz ist er,
daß er wenige seines gleichen zahlt , die man mit einer solchen Pracht und mit einem so schön gezeichneten
Kopffeuer zieret und mit allen Pomp , und mit einen heftigen Knall aus der Welt befördert.

M . Sechstens.
Abermals ein neues großes kampffähiges erst jüngsthin aus dem Prater erhaltenes Wildschwein , wird mit

zwey trefflichen gepanzerten Schweinshunden das erstemal gchezt und gefangen.

M . Siebentens.
Die Krone aller Thiere , der herrliche Riesenlöwe laßt sich mit allem Anstande auf dem Platze hinaus»

schieben , er erwartet mit ' aller sangmulh die Anfälle der Hunde , welche er aber auch , wenn sie so dreust
sein sollten ihm die Pfotten zu küssen / mit Furcht und Schrecken von sich scheuet , und im Nochfall so¬
gar erwürget.

. , Achtens.
Wird mit einem frischen ungarischen Ochsen gewechselt auf den sich schon die Hunde des Ochseneigen-

thümers pränumeriret haben ihn vom Plaz führen zu wollen.

IW . IW . N e u n t e n s.
Abermals ein Kampfmkt zwey großen kampffähigen Wildschweinen , die ihre Anthipathie Ln so hohem

Grade gegen einander geäußert haben , )o daß die Pachtung zu ihrem festst eigenen Vergnügen diesen Kampf
nicht ausser Acht lassen kann , wiewohl zu vermachen steht daß eine davon Zeit ihres sebens das kürzere zie¬
hen könnte ; wenn aber nicht so soll die Urheberin » mit zween Schweinshunden vom Platze geführt werden.

Nach Endigung des Thierkampfs um Z Uhr wird mit aller Schnelligkeit die Reitschule der Herrn Be¬

reiter zugerichtec , welche der Compagnon des priv . spanischen Bereiters Herr Mahyeu , engl . Bereiter Herr

Kolter mit seiner großen ansehnlicher theil « aus Künstlern , theils mit Tonkünstlern versehenen Gesellschaft

einnimmt . Sie sind nicht gewohnt durch ein tangeS und Breites ihre Kunststücke zu empfehlen , sondern sie

wollen , nachdem sie schon die Gnade hatten , vor den hiesigen zahlreich versammelten Publikum , welches

jeden Künstler nach dem gehörige ^, sicht zu beurtheilen weiß , ihre Kunststücke aufzuführen , einen gnädigen

hohen Adels und hochschäzbareö Publikum mit allerley merkwürdigen neuen Stücken " dergestalten überraschen,

so daß sie sich mit Rechten erfreuen können des Hetzamphitheater vergnügt verlassen zu haben.

Eintrittspreise.

eine Loge für zwey Person
Erste Galene recht¬
st gesperrten Sitz
Erste Galerie lirst^
Zweyter Stock _
Drit^rGt -̂

« fl. 4» kr.
L fl . — —
L — LS —
I fl. -

Zs> —.
—— ^

Die Herren Offiziere der hiesigen Garnison zahlen 30 kr.
Die Herren HundSliebhaber - rockr.

^ ^ ^ie gnädigen Einwohner werden der k. k. Pachtung zu Güte halten , daß für dermalen die
Ir eybilleter der Herrn Hetzfteunde in Rücksicht der Bünduiß mit de« Hrn . Bereitern kernen Zu-
^ .itt haben-

NR . Den iz Septemb . wir- Herr Kolter Bereiter mit seiner ganzen Gesellschaft im volley
Pracht samt dem Hetzmeister das Spektakel verkündigen.

Dkk Anfang»er Thierkampfs ist mit Schlag halb 4 Uhr, die btt Reitkün¬
ste um 5 Uhr.
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